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1684 März 3 . A
INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE KONFERENZ DER VI KATH.

ORTE [VII AUSG. SO] IN LUZERN [VOM 10 . - 13 . MAERZ 1684]

EA VI 23 106 - 109

Gesandte : Beat Jakob I . Zurlauben , Ritter , Oberstfeldwachtmeister,

Landeshptm . der Freien Aemter , Altammann , Herr zu Angli¬
kon und Hembrunn

Hptm . Heinrich Oswald Hotz
Christoph Andermatt , Kirchmeier [von Bäar]

1 . Bezüglich der vom a . o . sav . Ambassadoren [Benoît II Cize ] , Mar¬
quis de Grésy , begehrten feierlichen Erneuerung des Bündnisses
der kath . Orte mit Savoyen ^ sollen die Gesandten mit jenen der
übrigen verbündeten Orte "alle erforderliche nothwendigkheiten Under-
reden 3 Undt darüber ein einrrüetiger endtschluss ab fassen helffen " . Da
dieses Bündnis für die kath . Orte sehr vorteilhaft sei , sollte

man das Begehren Grésys nicht abschlagen , sondern diese Bünd-
2

niserneuerung laut Artikel 22 vollziehen helfen . Auf jeden
Fall sollten sich die Gesandten in dieser Sache nicht von den

übrigen Orten absondern . Ein gleiches gelte auch "wegen dess
Schreibens Inhalt so von . . . [Schultheiss und Rat von] Freyburg an . ..
[Schultheiss und Rat voyi] Luzern Übermacht3 Undt nachgeyitz in die übrige
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Lobt . Cath . Orth participiert worden ist , antreffent dass . . . Bern Vor¬

habens seye Zue Ungewohnter Zeit 3 nit Müssen aus was für absehen , eine

gantze Landtsmusterung Zuehalten 3 auch würckhlich Jhre glaübensgenossen

[Hugenotten] 3 so us Franckhreich ustretten , auffnemmen undt seye besold-

nen ".

2 . Was das Schreiben der kath . Glarner [ an die kath . Orte ] anbe¬

lange [ Glarner Landesstreit ] , so solle man diesen antworten,

dass man bei den Beschlüssen [ der Konferenz der kath . Orte

vom 13 . und 14 . Dezember 1683 ] von Luzern verbleiben wolle . In

jedem Fall aber gelte es alles zu tun , was der Erhaltung des
3kath . Bekenntnisses förderlich sei.

3 . "Antreffent den H. Landtvogt [Josue ] Jtten im Thurgeüw, wegen der Els-

beth Pfisterin , der bekhandten Landttymen , Undt Jhrer halber bis dahin

bekhandte Verloffenheit ; auch Zuegleich die Rednerstell [ im Thurgau ] 3 So

Von Statthalter [Johann Heinrich ] Müller Zue Frauwenfeldt solle resigniert

werden etc . Sollendt die H. Ehrengesandten dahin undt also bevelchnet

sein 3 Namblich das es erstlichen der Obvermelten Landttimen halber bey

dero in Baden [ auf der Jahrrechnung ?] desswegen ergangnen Urthel [Jahr

unbekannt ] gentzlichen Verbleiben 3 Undt das man Krafft selbiger 3 Undt Un-

derzwüschent Verüebten Actionen 3 dem H. Landtvogt undt Oberambth der Landt-

graffschafft Thurgeüw nacher Frauwenfeldt Per Express Podten solle Zue-

schreiben dass Er ohne fehmers auffschieben 3 auch ohne Zußthuen 3 Undt

Fehmere erkhandtnus des Hoch - oder Malefiz Gricht 3 die obemandte Ells-

beth Pfisterin Vorstellen 3 Undt Jhren das Haupt abschlagen Lassen solle.

Es solle auch dem H. Landtvogt die Eüsserste handt gebodten werden 3 dass

der Statthalter Müller Jhme H. Landtvogt die obbenandte Rednerstell Li-

bere resignieren müesse . ^

4 . Sodanne sollendt die H. Ehrengesandten befelchnet sein 3 die angelegenheit

der Stockerischen anverwandtschafftAuch das Verlangen der Jntressier-

ten 3 Undt Ansprecheren des Usstandts von des H. Oberisten [ Johann ?] Uhl-

richs sei . Regiment herüehrendt 3 Jn gleichem auch die ausstehende Sti-

pendia [ von Savoyen ] So des H. Doctor [ Kaspar ] Brandenbergs 3 Undt Jacob
ß

Dilggelis [ Düggelin ] Söhnen 3 auch Noe Brandenbergs Sohn und Jakob 2

Heinrich gehörig sindt 3 wie dan für das ein undt andere Memorialia 3 auch

das Jnstrument , wegen des Uhlerischen Regiment werden eingelegt werden,

bey Jhr Exzellenz [ dem sav . Ambassadoren ] . . . Vorbringen 3 Undt die er-

haltung des Verlanges Krefftigister Massen Zue Solicitieren , wie dan die



Pündtnus solches sonderlich wegen der Stipendia ordenlich verspricht , undt
Jhm fahl Verteütet wurde das die Stipendia sonderlich des H. Doctor Bran-
denbergs und Jacob Diigelis bezalt sein solten , sollen die Quitanzen be-
gert werden . "

Niklaus Andermatt , Landschreiber von Zug

1) vgl . EA VI 1, 106 a
2) s . EA IV 2, 1550 Punkt 22 [Bündnis von 1577]
3) vgl . EA VI '1, 104 c, 107 d
4) vgl . ebenda 1756, Art . 270
5) Ging es um Guthaben von Franz Friedrich Stöcker ? Dieser war damals Kompag¬

nieinhaber in sav . Diensten.
6) Wahrscheinlich haiidelt es sich bei Düggelis Sohn um den ehemaligen Studen¬

ten Karl Noe Düggelin , der 1684 zum Priester geweiht wurde.

-  Blatt 201 V und 202 r  leerOriginal , mit Siegel von Zug AH 6 , 200 - 202
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